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Leistungsfähige Anschlüsse  
mit Furnierschichtholz
Skelettbauweise Dank der außergewöhnlichen Materialeigenschaften von Furnierschichtholz  
können Verbindungsknoten im Skelettbau vereinfacht und eine sichere Lastdurchleitung kann auch  
ohne Verstärkungsmaßnahmen oder Sonderbauteile realisiert werden. Der Erweiterungsbau einer  
Firmenzentrale zeigt, was mit Furnierschichtholz in der Gebäudeklasse 5 möglich ist. Axel Luz

Furnierschichtholz ist zentraler Entwurfs-
bestandteil des viergeschossigen Er-

weiterungsbaus der Firmenzentrale des 
Holzbausystemanbieters Steico in Feldkir-
chen, sowohl aus Sicht der Tragwerkspla-
nung als auch gestalterisch durch die sicht-
bar belassene Tragstruktur mit sogenannter 
Fineline-Optik.  

Das Gebäudekonzept sieht bei den drei Bü-
roetagen, die als reiner Holzbau mit dem 
hauseigenen Bausystem ausgeführt sind, 
im Bereich der Außenhülle eine konsequen-
te Trennung der Furnierschichtholz-Skelett-
struktur von den nichttragenden Fassaden-
elementen vor.  

Der vertikale Lastabtrag in diesem Bereich 
erfolgt über Deckenelemente, Unterzüge und 
Stützen aus verklebtem, hochfestem Furnier-
schichtholz mit stehenden Furnierlagen. Alle 
sichtbaren Furnierschichtholz-Bauteile sind 
unter Berücksichtigung des Abbrands für 
eine Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten 
(F90-B) nachgewiesen.  

Die verklebten Furnierschichtholz-Bauteile bilden die tragende und dabei sichtbare Struktur, die nach innen versetzt vor den Fassadenelementen 
angeordnet ist.
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Die massiven Deckenelemente liegen auf 
den durchlaufenden Unterzügen auf und sor-
gen für eine sichere Lastdurchleitung der 
punktuellen Lasten aus den geschosshohen 
Stützen, die in einem Raster von 2,5 m ange-
ordnet sind. Durch die vorgestellte Fassade 
werden Wärmebrücken in der Gebäudehülle 
vermieden und die Fassadenelemente müs-
sen vertikal lediglich ihr Eigengewicht abtra-
gen. Mit einer Gefachtiefe von 360 mm und 
dem Einsatz von Stegträgern in Kombination 
mit Furnierschichtholz, Holzfaser-Einblas-
dämmung und einer Holzfaser-Dämmplatte 
als Putzträger erreicht die Außenwand einen 
U-Wert von 0,09 W/(m²K).
Die verklebten Furnierschichtholz-Bauteile 
(Steico GLVL R) wurden von dem Bauherrn, 
dem Holzbausystemanbieter Steico, als Roh-
ware geliefert und durch die ausführende 
Firma Müller Blaustein Holzbauwerke GmbH 
abgebunden und montiert.  

Der Abbund erfolgte mit üblichen Holzbe-
arbeitungsmaschinen bzw. Abbundanlagen, 
die für die Bearbeitung von Nadelvollholz 
geeignet sind. 

Einfacher, funktionaler und 
 wiederkehrender Verbindungsknoten
Das eingesetzte verklebte Furnierschicht-
holz ermöglicht die Ausbildung eines einfa-
chen und funktionalen, jedoch hoch belast-
baren Verbindungsknotens im Bereich des 
Geschossstoßes, ohne dabei Verstärkungs-
maßnahmen oder Sonderbauteile vorzuse-
hen. Mit einer Druckfestigkeit rechtwinklig 
zur Faser von fc,90,edge,k = 7,5 N/mm² bei hoch-
kanter Anwendung können die punktuellen 
Stützenlasten sicher durch das Deckenele-
ment über den Unterzug in die darunter an-
geordneten Stützen eingeleitet werden. 
Durch die hochkante Anwendung kann das 
gesamte Potenzial der verklebten Furnier-
schichtholz-Bauteile genutzt werden.  

Mit einer Auslieferungsfeuchtigkeit von ca. 
9 % entspricht die Holzfeuchtigkeit bei der 
Montage der zu erwartenden Holzfeuchtig-
keit während der Nutzung. Die querlaufen-
den Bauteile summieren sich auf eine Höhe 
von 52 cm (hUnterzug =28 cm, hDecke = 24 cm), 
nennenswerte Setzungen durch Schwinden 
der Bauteile sind jedoch aufgrund der Aus-
lieferungsfeuchtigkeit und der Steifigkeit des 
Produkts nicht zu erwarten. Die Entkopp-
lung von Fassadenelementen und primärer 
Tragstruktur sorgt für zusätzliche Sicherheit.
Mit schräg eingedrehten Vollgewinde-
schrauben und einem Montagezapfen sind 
die Stützen mit den darüber angeordneten 
Unterzügen verbunden. Die Deckenelemen-
te wiederum liegen auf den Unterzügen auf 
und sind durch Vollgewindeschrauben mit 
diesen verschraubt.  

Furnierschichtholz mit stehenden Furnierlagen ermöglicht im Bereich des Verbindungsknotens eine funktionale und montagefreundliche Ausführung und 
sorgt für eine sichere Lastdurchleitung.
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Die Anbindung der Fassadenelemente an 
die Primärtragstruktur erfolgt oberhalb der 
Deckenelemente. Der vertikale Lastabtrag 
wird über eine direkte Auflagerung auf der 
Decke über dem EG realisiert.
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Der viergeschossige Erweiterungsbau einer Firmenzentrale mit Erdgeschoss in Massivbauweise und drei Etagen, 
die als reiner Holzbau ausgeführt sind, schafft zusätzliche 2120 m² Nutz- und Bürofläche.
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Bei der Errichtung der Skelettkonstruktion 
wurden die vorgestellten Fassadenelemente 
stockwerksweise zuerst montiert und dien-
ten der eigentlichen Tragkonstruktion als 
„Gerüst“ für die Montage. Nach dem Aus-
richten der Fassaden- und Innenwandele-
mente konnten die Stützen, die Unterzü-
ge und dann die Deckenelemente montiert 
werden. Die Errichtung erfolgte geschoss-
weise, sodass ein Behelfsdach zum Schutz 
des Holzbaus ohne großen Aufwand „mitge-
zogen“ werden konnte.

Dreifache Druckfestigkeit im Vergleich 
zu Nadelvollholz aufgrund stehender 
Furnierlagen
Furnierschichtholz wird aus mehreren Lagen 
von 3 mm dicken Nadelholz-Schälfurnieren 
hergestellt. Durch den Produktionsprozess 
entsteht ein sehr homogener und leistungs-
fähiger Holzwerkstoff. Bei den verklebten 
Furnierschichtholz-Querschnitten (Steico 
GLVL R) werden die einzelnen Rohlamellen 
in einem zweiten Arbeitsschritt wie beim 
Brettschichtholz zu massiven Querschnitten 
verklebt. Die Jahrring-Anordnung ist auf-
grund des Schäl- bzw. Produktionsprozesses 
vorgegeben. Die eingesetzten Bauteile sind 
hochkant (stehende Furnierlagen) angeord-
net. Dementsprechend kann eine Druckfes-
tigkeit von fc,90,edge,k = 7,5 N/mm² angesetzt 
werden – ideal für den beschriebenen Ein-
satzbereich. Im Vergleich könnte für Na-
delvollholz C24 bzw. Brettschichtholz eine 
Druckfestigkeit von 2,5 N/mm² berücksich-
tigt werden.  
Die nachfolgend aufgeführten Lastver-
formungskurven zeigen deutlich die Leis-
tungsfähigkeit von hochkant angeordneten 
Schwellen aus Furnierschichtholz im Ver-
gleich zu Schwellen aus Nadelvollholz unter 
den gleichen Randbedingungen. Abgebildet 
ist eine Situation, wie sie im Holzrahmen-
bau üblich ist, mit einer Ständerbreite von 
60 mm und einem beidseitigen Überstand 
der Schwelle. Aufgrund der Klebefugen und 
stehenden Furnierlagen können wesentlich 
höhere Lasten bei gleichzeitig geringeren 
Verformungen aufgenommen werden.

Neue Möglichkeiten im Holzbau
Industriell hergestellte Holzwerkstof-
fe wie die verklebten Furnierschicht-
holz-Querschnitte eröffnen aufgrund 
der außergewöhnlichen Materialeigen-
schaften neue Möglichkeiten im Holzbau. 

Mithilfe zweier seitlich angebrachter Winkel 
sind die Stützen des darüber liegenden Ge-
schosses mit den Deckenelementen verbun-
den. Die vertikale Lastübertragung erfolgt 
mittels Kontaktstoßes, zusätzliche Verstär-
kungsmaßnahmen sind aufgrund der Mate-
rialfestigkeiten nicht notwendig.  

Die vorgestellten Fassadenelemente sind 
horizontal oberhalb der Deckenkonstruk-
tion gestoßen, die Anbindung an die Ske-
lettkonstruktion wird mittels Winkelstahls 
realisiert. Die Verschraubungen in den mas-
siven Furnierschichtholz-Bauteilen erfolgten 
problemlos – die Verarbeitung der einge-
setzten Produkte ist der von Nadelvollholz 
gleichzusetzen.
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Montage der durchlaufenden Unterzüge aus verklebtem Furnierschichtholz mit einem Zapfen als Montagehilfe. 
In den Leibungsbereichen ist die Fineline-Oberfläche sichtbar.
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Die Deckenelemente liegen auf dem durchlaufenden Unterzug auf. Die vorgestellten Fassadenelemente werden 
mittels Winkelsstahl an die Deckenelemente angebunden.

Verbindungsknoten und Anschlüsse werden 
vereinfacht und auf das Wesentliche redu-
ziert. Montageabläufe können beschleunigt, 
Verbindungsmittel und Sonderbauteile re-
duziert werden. Mit einer durchdachten Pla-
nung und dem richtigen Material ist es mög-
lich, alle statischen, bauphysikalischen so-
wie fertigungs- und montagtechnischen An-
forderungen zu erfüllen, ohne dabei auf sehr 
komplexe und aufwendige Knoten zurück-
greifen zu müssen – die Einfachheit des Ver-
bindungsknotens überzeugt. ■

Lastverformungskurven von Furnierschichtholz mit stehenden Furnierlagen und Nadelvollholz im Vergleich (in-
terne Vergleichsuntersuchungen des Herstellers zur Schwellentragfähigkeit) und eine schematische Darstellung 
des Herstellungsprozesses der verklebten Furnierschichtholz-Querschnitte.

Autor
Axel Luz, M.Eng., Zimmermeister und  
Holzbau ingenieur, ist als Anwendungstech-
niker beim Holzbau-Systemanbieter Steico 
tätig. 
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